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SJRaßgabc ber ßeit über bie ftd) oou felbft baran
fcfelicßcnbcn gädjer, Sau, ©inviditung, ßufammen*
fefcttng unb ©ebraudj »on ©cfdjoß, Sabung, ©efdjüfc,

Stidjt-, Sab* unb S--d*ßeug glcidifam »on ftlbft
attSfcefenen würbe.

Sc^üglidj ©tclluttg ber »erfdjicbcnen ©attungen
»on ©cfeülem möcfetett wir bie »ott ben fog. „®rü*
neu", b. fe. ©liebern beS eibg. ©tabS in ber »on

unS befuefeten ©djule gejeigte Sercitwilligfeit, auefe

im ©cfeulfaat, am fdjwarjcn Srett gleid) ben „blauen"
Sruppenofftjlcrctt burd) Söfung »ou Slüfgaben unb

bergl. tfeätig ju fein, uub nicfet bloS ftutnm ben Sefercr

unb ifere StRitfcfeüler anjufeören, nadjbrüdlicfeft unter*

ftüfcen. — Scrbinbcn wir bamit, waS unS attS bem

SDhtnbc unfereS Dbern, Dberft {»ammtr, ju feören

»ergönnt war (•übertinftimmenb mit bem »on ©djrei*
ber bieß feit mefer als 10 Sabren in biefen Slättem
©efagten), »baß wir nämlid) gar feine befonbern

3nftruftoren mefer feaben, unb jeber Dberc jugleicfe

Unterriefet unb Uebung feiner Untergebenen beforgen

füllte", ferner, „baß er fefer 'wünfefee, baß ©lieber
beS ©tabS als freiwillige 3uftruftoren »erwenbet

würben", fo fragen wir ttnS, ob alle biefe Sefire*

bungtn nicfet bariit ifere SluSfüferttng featten finben

fönnen, baß blc ©lieber beS ©tabS nadj »orfecriger

Sorbereitung ben Uuterridjt in Stnwefenfeeit unb un*
ter SRacfefeülfc (Serirfetiguiig unb ©rgänjung) ber

eigentlicfeen Sefercr (3nftruftoren) ben Sruppeneffi-
jieren ertfeeilt featten? (j. S. fo, wie cS infolge feiner

befonbern Stnftellung an ber eibg. getterwerfS««EBerf*

ftätte »on einem ©efeüter«Srtippeuoffijier gefdafe).

©rmtttfeigenb würbe cS auefe für bie ©lieber beS

©tabeS wirfen, einen bcftfmmten Slnlaß jtt Serwen*

bung beS SReu=@elernten gewiß bcoorftefecnb ju fefeen,

j. S. bei einem fünftigen SBfcberfeoluugSfurS »on

SofttionSfompagnicn, ober für ben ©rnfifall eineS

SlufgcfeetS, worüber in fraglicfeem Ättrfe nur ein

Sfeeil berfelben einigermaßen ©ewißfeeit featten. 25aS

Sefte wäre, wenn bem Unterriefet ber feöfeem güferer

(Offtjiere) unmittelbar ber »on ifenen iferen Unter*

gebenen (Unterofftjiere), unb feferauf ebenfo ttnmittet*

bar mit ber lefcteren {jülfe iferer SRannfdaft crtfeeiltc

Unterriefet folgen fonnte, Wie bieß ju ben guten ßei*
ten Dberft 35enjterS mit großem ©rfolg gefefeafe.

SRidjtS ift geeigneter, grünblicfeeS ©rfaffen beS @c=

lernten ju bewirten, als wenn cS fofort wieber unb

jwar in anberer, faßliefeerer unb allgemeiner »erftänb*

lidjer, »elfStfeümlidjer, ber SDcannfcfeaft genießbarer

35arftellungSweife gelefert werben muß.

SIRäcfetige SRacfefeülfc würbe ferner unfer friegS*

wiffenfdjaftlicfecr Unterriefet erlangen, wenn bie fcfeö*

nen unb nüfclicfetn allgemeinen Äenntnlffe, weldie

unfer jüngerer SRacfewudjS auS ben neuem ©ewerbe*

fcfettleii mitbringt, bem äefet eibgenöfftfefeen ©runbfafc
»on Scrfcfemetjung »on Sürger unb S3eferniann ent*

fprecfeenb, fcfeon in jenen bürgerlidjen ©ewerbefcfeuleit

in iferer Slnwenbung auf SGBefer unb äßaffen in ber

{»auptfaefee gelefert worben wären, j. S. bie Sefere

»on ©efewere, Suftwiberftanb tt. f. w. auf baS orbie*

ßen, bie 2Rarffcfeeibefuttft (Sfeemie) auf bie Setter*

werferti, bit SWecfeanif auf Sau btr ©efcfeüfce an*

gewenbtt, unb »trfcfemoljen mit ben Sorträgen für

I fricblidjc Slnwenbung. SßJürbc eine foldje ©iuridi*
lung, üom ©djveiber bieß fdjon mcferfadj clnftdjtfgcu
©cfeulniännern »orgefdjtagen unb »on biefen gebilligt,
an ber tibg. ©cwcrbsfeodjfd-ule in ßüriefe tfngcfifett,
fo wäre bamit ein bcbeittetiber ©influß auf alle »or*
bereltenbcn ©cfeulcn beS SanbeS geübt, unb würbe
balb jebem ©djitlbuben ebenfo »ertraut mit fefeul*

gereefeter Sluffaffung unferer ©ewetjre unb ©efcfeüfce,
als unferer ©enfeu uub Sftüge.

Ueber bai SRen-®elerntt, bie Sefcfeaffenfeeit unb
Sraucfebarfcit ber neuen 12 tt {»interlab*©efdjüfce
SRäfeertS mitjutfeeile», jeigt ftdj wofel ein anberer
Slnlaß. Sm Slllgemeinen fdjeincn biefelben nur als
UebergangSftufe ju betradjten fein, uub feaben nicfet

ganj geleiftet, wai bie meiften »on unS feofften.
35aS Seruefemen ber Sefercr unb ©djüler, Dbern

unb Untergebenen, gegen einanber unb unter fid)
war fo angenefeut unb befricbfgenb als nur immer'
wünfefebar, unb itt ben Süngeru wefete ein feödjft
ftrebfamer ©ittn für tücfetfge SluSbilbuug »on ©eift
unb 8cib jur SEBeferc btS SaterlanbcS. ©itijelne
waren glcicfe gut gerüftet »on beu gelefertcu ßeidjcn
an ber fdjwarjcn Safet, wie. gegenüber beut ßiet*
wall; ober wenn eS galt, 25tdituugSringe ju pttfccn,
ober in beu ©atlel ju fpriitgen.

Slfleit wirb ein freiwilliger ©dulfamerab, Sieut.
{»ttitSfclb auS 25ronlfeeim in SRorwegcn in gentütfe-
licfeem Slnbenfen bleiben.

granj »on ©rladj.

©enttatf djule.

Slm 19. Sluguft begann, entgegen bem biSfeerigctt
SDtobuS bte SlpplifatienSfcfeult unmittelbar bem tfeeo-

retifdjen Sfeeil ber ©entralfcfeulc folgen ju laffen, bie

bicßjäferige SlpplifatiouSfcfeule in folgenber ßufain-
menfcfcung:

2) i » i f i o n S ft a b.

Äommanbant: ©ibg. Dberft ©efewarj.
Sfeef beS ©tabS: „ Dberftl. Sttrri.
Slbjutanten: „ ©tabSoberlieut. 9iifolb.

„ „ ©tabSlieut. ©aliS, Sfeeobor.

ÄriegSfommiffär: „ ©tabSmajor «Pauli.

Slbjutant: „ ©tabSlieut. Saumann.

2)i»iftonSarjt: „ ©tabSmajor SBeinmann.

©pltalarjt: „ ©tabSfeptm. Scrtfdjinger.
©tabepferbarjt: „ ©tabSfeptm. ©roßeubaefetr.

©efretär: SuttringSfeaufen.

Som 24. Sluguft bis 6. ©eptember:

®uiben*Äompagnie SRr. 1 (©raubünbten).

3 n ft r u f 11 o n S * S t r f o n a l.

©ibgen. Dberft ». Sinbeu.

„ „ ©rfeäbler.

„ „ SBitlanb.

„ ©tabSfeptm. SIRülltr.
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Maßgabe dcr Zcit übcr dic sich von sclbst daran
schlicßcndcn Fächcr, Vau, Einrichtung, Zusainnicü-
sctzung und Gcbrauch von Gcschoß, Ladung, Gcschütz,

Richt-, Lad- und Pack-Zcug gleichsam vvn selbst

ansdchnen würde.

Bezüglich Stcllung dcr vcrschicdcncn Gattungen
vvn Schülern möchten wir die von dcn sog. „Grü-
ncn", d. h. Gliedern des cidg. Stabs in dcr von
unö bcsuchtcn Schule gezeigte Bercitwilligkcit, auch

im Schulsaal, am fchwarzcn Brett glcich dcn „blauen"
Truppcnoffizicrcn durch Lösung von Aufgaben und

dcrgl. thätig zu sein, nnd nicht blos stumm den Lehrer

und ihre Mitschüler anzuhören, nachdrücklichst untcr-
stntzcn. ^ Verbinden wir damit, was uns aus dcm

Mnndc unscrcS Obern, Obcrst Hammer, zn hören

vergönnt war (übcrcinstimmcnd mit dcm von Schreiber

dicß scit mchr als 10 Jahrcn in diesen Blättern
Gcsagtcn), „daß wir nämlich gar kcinc bcsondcrn

Jnstrnktorcn mchr habcn, und jcdcr Obcrc zugleich

Unterricht und Ucbung scincr Untergebcncn besorgen

solltc", ferner, „daß er schr 'wünschc, daß Glieder
des Stabs als frciwillige Jnstruktoren verwcndct

würdcn", so fragen wir uns, ob alle dicse

Bestrebungen nicht darin ihrc Ausführung hättcn sindcn

könncn, daß die Glicdcr dcs Stabs nach vorhcrigcr
Vorbereitung dcn Unterricht in Anwesenheit nnd untcr

Nachhülfe (Berichtigung nnd Ergänzung) der

eigentlichen Lehrer (Jnstruktoren) den Truppenoffizieren

ertheilt hättcn? (z. B. so, wic cs infolge seincr

bcsondcrn Anstcllung an dcr cidg. Fciierwcrks-Werk-
stättc von cincm Schülcr-Truppcnoffizicr gcscl .ch),

Ermnthigcnd würde cs auch für die Glieder dcs

Stabcs wirken, einen bestimmten Anlaß zu Verwendung

des Ncn-Gelerntcn gcwiß bcvorstchcnd zu schcn,

z. B. bei einem künftigen Wicderholungskurs von

Positionskompagnicn, oder für dcn Ernstfall cincs

Aufgebots, worüber in fraglichem Kurse nur ein

Thcil derselben einigermaßen Gewißheit hatten. Das
Beste wäre, wenn dem Unterricht dcr höhcrn Führcr
(Offizierc) nnmittclbar dcr von ihnen ihren Untcr-
gcbencn (Unterofsizicre), ilnd hierauf ebenso unmittelbar

mit dcr lctztcren Hülfe ihrer Mannschaft ertheilte

Unterricht folgcn könntc, wie dieß zu den guten Zci-
tcn Oberst Dcnzlers mit großem Erfolg geschah.

Nichts ist geeigneter, gründliches Erfassen dcs Gc-
lcrnten zu bewirken, als wenn cs fofort wicdcr nnd

zwar in anderer, faßlicherer und allgemeiner verständlicher,

volkstümlicher, der Mannschaft genicßbarcr

Darstcllungsweise gelehrt werdcn muß.

Mächtige Nachhülfe würde ferner unser kriegs-

wissenschaflltchcr Unterricht erlangen, wenn die schönen

und nützlichen allgemeinen Kenntnisse, welche

unser jüngerer Nachwuchs aus den neuern Gewerbe-

schnlcn mitbringt, dem ächt eidgenössischen Grundsatz

von Verschmelzung von Bürger und Wehrmann
entsprechend, schon in jenen bürgerlichen Gewerbeschulen

in ihrer Anwendung auf Wchr und Waffen in der

Hauptsache gelehrt worden wären, z. B. die Lehre

von Schwere, Luftwiderstand n. f. w. auf das Schießen,

die Markscheidekunst (Chemie) auf die Fcucr-

werkerei, die Mechanik auf Bau der Geschütze

angewendet, und verschmolzen mit den Vorträgen für

fricdlichc Anwendung, Würdc cinc solche Einrichtung,

vom Schreiber dicß schvn mchrfach misichtigcn
Schulmännern vorgeschlagen und von dicsc» gebilligt,
an der eidg. GcwcrbShvchschnle in Zürich eingcfiichrt,
so wäre damit ci» bcdcutcndcr Einfluß auf nllc vor-
bcrcitcudcn Schulc» dcs Lemdcs grübt, und würdc
bald jcdcm Schnlbubcn cbcnso vcrtranl mit schul-

gcrcchter Auffassung unscrcr Gcwchrc nnd Gcschützc,
als unscrcr Scnscn und Pflüge.

Ueber daS Nen-Gelernte, dic Bcschaffcnhcit und
Brauchbarkeit dcr ncucn 12 ê? Hintcrlad-Gcschützc
Näheres mitzutheilen, zcigt sich wvhl ci» andcrcr
Anlaß. Im Allgemeine» scheinen dicsclbc» »nr als
Ucbrrgangsstufe z» bctrachtcn sci», »nd habcn nicht

ganz geleistet, was die meisten von uns hofften.
Das Vernehmen der Lchrcr nnd Schülcr, Ober»

und Untcrgcbcncn, gcgcn cinandcr und untcr sich

war so augcnchm und brfricdigcnd als nur immer'
wünschbar, und in dcn Jüngern wehte ci» höchst
strcbsamcr Sinn für tüchtige Ausbildung vou Gcist
und Lcib zur Wchrc dcs Vatcrlandcs. Einzclnc
warcn glcich gut gcrüstct von dcn gelehrten Zcichrn
an dcr schwarzen Tafcl, wic, gcgcnübcr dcm Zicl-
wall; oder wcnn cs galt, Dichtungsringe zu putzc»,
odcr i» dc» Sattcl zu springen.

Alle» wird ein freiwilliger Schulkamcrad, Licnt.
Hnitsfcld auö Drvnthcim in Nvrwcgcn in gcmüth-
lichem Andcnkcn blcibc».

Franz vvn Erlach.

Cent rat sch nie.

Am 19. Angust bega,,», entgegen dem bisherigen
Modus dic Applikalivnssckulc unmittelbar dcm

theoretischen Thcil der Ccntralschulc folgcn zu lassen, dic

^ dicßjährigc Applikationsfchule in fvlgendcr Znsam-
mcnsctzung:

D i v i s i o n s st a b.

Konimandant: Eidg. Obcrst Schwarz,

j Chef dcs Stabs: „ Obcrstl. Burri.
Adjutantcn: „ Stabsoberlieut. Risold.

„ „ Stabêlicut. Salis, Thcodor.
Kricgskommissär: „ Stabsmajor Pauli.
Adjutaut: „ Stabslicut. Bauman».

Divisionsarzt: „ Stabsmajor Wcinmann.

Spitnlarzt: „ Siabshptm. Bcrtschingrr.

Stabspferdarzt: „ Stabshptm. Großenbachcr.

Sckrctär: LuttringShausc».

Vom 24. August bis 6. Scptcmber:

Guiden-Kompagnie Nr. 1 (Granbundtcn).

I n st r u k t i o n s - P c r s o n a l.

Eidgcn. Oberst v. Linden.

„ Schädler.

„ „ Wieland.

„ Stabshptm. Müller.



I. Unterl.

©ibgeu. {»atlptntanii giufterwalb.

/, „ Srunner.

ii ii Senj.
SBaltfeer.

{»ufer.
{»öSler.

ii n Strttrmaun.
Srompeter=3nftruftor: Sär.

» {»ager.

„ ©tabler.

„ ©arbalb.
SamfeOur*3nftruftor: ©ajodjcm.

Äommanbant:
Slbjutant:

® e u i e:

©tab.

©ibgen. Dberftl. grafcbina.

„ ©tabSlieutenattt Rietet.
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© cfe ft fc e n b a t a i 11 o n e.

©tab. "

Äommanbant: ©ibgen. Dberftlieut. ©efeäbler.
Slbjutant: „ ©tabslt. ©alis, Sofe. Utridj.

Sruppen.
Som 20. Sluguft bis 6. ©ept.:

©djüfcenfompagnie SRr. 5 (Sfeurgau).
©djüfcenfompagnie SRr. 31 (@t. ©allen).

II n «7 „
3 it f a n t e r i e.

©rfte Srigabe.

©tab.
Äommanbant: ©ibgen. Dberft SfeiHppin.
Slbjutanten: „ ©tabSmajor {»itg.

©tabSfeauptmann ©djlojfer.

®enie*Sruppen.

Som 19. bis 24. Sluguft:
©appeur-Äompagnic SRr. 9 (Sem).

Som 26. Sluguft bis 6. ©ept.:
@appeur*Äompagnie SRr. 1 (SBaabt).

Som 26. Sluguft bis 31. Sluguft:
-pontoiinfer=Äompagnie SRr. 5 (Sem).

Äommanbant:
Slbjutant:
Sarffommanbaut:
Sarfofftjier:
ÄriegSfomtniffär:

Artillerie.
©tab.

©ibgeu. Dberft goruaro.

„ ©tabSfeauptmann {»über.

„ ©tabSmajor SReinert.

„ {»auptmann Ääfer.
©tabSlieut. @rb.

©rfte Slrtitlerie«Srigabe.

©tab.

Äommanbant: ©ibgen. ©tabSmajor ©erefole.

Slbjutant: ©tabstieutenant SRiecflier.

Sruppen.

Som 19. Sluguft bis 7. ©eptember:

4-Sfb. Satterie SRr. 1.

4=Sfb. Satterie SRr. 2.

ßweite 3lrtftlerie=Srigabe.

©tab.

Äommanbant: ©ibgen. ©tabSmajor ©feber.

Slbjutant: „ ©tabstieutenant 25orat.

Sruppen.

Som 19. Sluguft bis 7. ©eptember:

4*Sfb. Satterie SRr. 3.

4*Sfb. Satterie SRr. 4.

Äaoallerie.
©tab.

Äommanbant: ©ibgen. ©tabmajor 35eS ©otttteS.

Slbjutant: „ ©tabSlicutenant ßcflweger.

Sruppen.
Som 24. Sluguft bis 6. ©ept.:

25ragoncrfoinpagnie SRr. 2 (Sern).
25ragonerfompagnfe SRr. 21 (Sem).

Äriegsfommiffär: ©tabstieutenant Stoffel.

Sruppen.

Som 22. Sluguft bis 6. ©ept.:
Satailion SRr. 47 (Slppenjefl Sl.*SRfe.).

Sataiflon SRr. 68 (@t. ©allen).

ßweite Srigabe.

©tab.
Äommanbant: ©Ibgen. Dberft Sfoffer.
Slbjutanten: „ ©tabSmajor {»über.

„ „ ©tabSfeauptmann 2)eflient.
Äriegsfommiffär: „ ©tabSlfetttenant ßürdier.

Sruppen.
Som 22. Sluguft bis 6. ©ept.:

Sataiflon SRr. 37 (Sern).

„ „ 57 (8ujem).
Sßäferenb bie Slrtiflerie üon ber SRefrutenfcfeule jur

©entralftfeulc überging, rüdten am ©onntag ben 18.
bie ©täbe unb bie Sertier 9tefer»e*@appeur*Äom=

pagnie ein; erftere jur Drganifation beS 25ienfteS

unb lefctere jur SluSftetfung beS SagerS. SIRittwod)

SlbenbS rüdte bie Snfanterie in Sfnie unb bie jweite
Srigabe, beftefeenb attS ben Sataiflonen SRr. 37 unb

57, bejogen nebft ben ©cfearffcfeüfcen baS Sager, wäfe*

renb bem ade übrigen Sruppen in ber neuen Äa*
ferne untergebradjt würben.

25fe Sagertruppen mußten ifere ßelte felbft auf*
fcfelagen unb faum waren fte mit biefer Slrbeit fertig,
fo etitlub ftdj ein majeftätifefeeS Ungewitter, baS je*
bod) betn guten {»umor ber Sruppen feinen Slbbrucfe

tfeat.
25fe Snftruftiou ber Snfanterie wirb naefe ben Sin*

orbnungen beS {)errn ©djulfommanbanteii burefe bie

beiben Snftruftoreit naefe ben beftefeenben SReglemen*

ten grttnbfäfct(d) burefegefüfert. Äleinere ©efecfetS*

Übungen in btr anwenbbaren Sruppenanjafet ent*

fprtcfeenben Serrainabfcfenitten geben ben Dfftjferen
©elegenfeeft. ifere Sruppen riefetig ju oerwenben unb

»on allen Sobengeftaltungen SRufcen ju jiefetn. SRadj

betnbigttn Uebungen wirb jeweilen efne Ärftif auS*

geübt unb bfe begangenen gefeter angegeben.

Srofc fdjlecfeter SEBitterung gefet btt 3nftruftion mun=
ttr »orwärts ttnb bie Srupptn finb guttn SKtttfeeS

unb »om beften «EBlflen befeett. 25aS Sager mußte

Eidgcn, Hauptmann Finsterwald.

„ „ Brnttner.

„ « Benz.

Walther.
« „ Hnscr.

„ I. Unterl. Hööler.

„ » Bettermann.
Trompeter-Jnstrnktor: Bär.

« Hager.

„ Stadler.

„ Garbald.
Tnnibour-Jnstruktor: Cajochcm.

Genie:
Stab.

Kommandant: Eidgen. Obcrstl. Fraschina.
Adjutant: „ Stabslicntcnant Pictct.

Grnic-Truppc».
Vom 19. bis 24. August:

Sappcur-Kompagnie Nr. 9 (Bern).
Vom 26. August bis 6. Sept. :

Sappeur-Kompagnie Nr. 1 (Waadt).
Vom 26. Angust bis 31. August:

Pvntonnier-Kompagnie Nr. 5 (Bern).

Artillerie.
Stab.

Kommandant: Eidgcn. Obcrst Fornaro.
Adjutant: „ Stabshauptmann Huber.
Parkkommandant: „ Stabsmajor Rcincrt.
Parkoffizicr: „ Hanptmann Käscr.

Kricgskommissär: „ Stabslicnt. Erb.

Erste Artillerie-Brigade.
Stab.

Kommandant: Eidgcn. Stabsmajor Cercfole.

Adjutant: Stabslicutcuaut Nicollicr.

Truppeu.
Vom 19. August bis 7. September:

4-Pfd. Batterie Nr. 1.

4-Pfd. Batterie Nr. 2.

Zweite Artillerie-Brigade.
Stab.

Kommandant: Eidgen. Stabsmajor Sicbcr.
Adjutaut: « Stabslicutcuaut Dornt.

Truppeu.
Vom 19, Angust bis 7. September:

4-Pfd. Batterie Nr. 3.

4-Pfd. Batterie Nr. 4.

Kavallerie.
Stab.

Kommandant: Eidgen. Stabmajor Dcs Gouttes.

Adjutant: „ Stabslieutenant Zellweger.

Truppen.
Vom 24. August bis 6. Sept.:

Dragonerkompagnie Nr. 2 (Bern).
Dragonerkompagnie Nr. 21 (Bern).
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Stab.
Kommandant: Eidgcn. Oberstlieut. Schädler.
Adjutant: „ Stabslt. Salis, Joh. Ulrich.

Trnppcn.
Vom 20. August bis 6. Sept.:

Schützcnkompagnic Nr. 5 (Thurgau).
Schützenkompagnie Nr. 31 (St. Gallen).

» 37 „
Infanterie.

Erste Brigade.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Oberst Philippin.
Adjutanten: „ Stabsmajor Hng.

« „ Stabshauptmann Schlosser.
Kriegskommissnr: „ Stabslieutenant Rossel.

Truppen.

Vom 22. August bis 6. Sept.:
Bataillon Nr. 47 (Appenzell A.-Rh.).
Bataillon Nr. 68 (St. Gallen).

Zweite Brigade.

Stab.
Kommandant: Eidgen. Oberst Pfyffcr.
Adjutanten: „ Stabsmajor Hubcr.

„ „ Stabshauptmann Dellicnt.
Krieg^ommissär: Stabslicntenant Zürcher.

Truppcn.
Vom 22. August bis 6. Scpt.:

Bataillon Nr. 37 (Bcrn).
„ „ 57 (Luzern).

Während die Artillerie von dcr Rekrutenschule zur
Ccntralschulc ûbcrging, rücktc» am Sonntag den 18.
die Stäbe »nd die Bcrncr Rcserve-Sappenr-Kom-
pagnie ein z erstere zur Organisation des Dienstes
«nd letztere zur Aussteckuug des LagcrS. Mittwoch
Abends rückte die Infanterie in Linie und die zweite

Brigade, bestehend aus den Bataillonen Nr. 37 und

57, bezogen nebst dcn Scharfschützen das Lager, während

dem alle übrigen Truppen in der neuen
Kaserne nntergevracht wurden.

Die Lagertruppen mußtcn ihre Zelte selbst

aufschlagen uud kaum waren sie mit dieser Arbeit fertig,
so entlnd sich cin majcstätisches Ungewitter, daö

jedoch dcm guten Humor der Truppen keinen Abbruch

that.
Die Jnstrnktion der Infanterie wird nach den

Anordnungen deö Herrn Schulkommandanten durch die

beiden Jnstruktoren nach den bestehenden Reglementen

grundsätzlich durchgeführt. Kleinere Gefechtsübungen

in der anwendbaren Truppenanzahl
entsprechenden Terrainabschnitten geben den Offizieren
Gelegenheit, ihre Truppen richtig zn verwenden und

von allen Bodengestaltungen Nutzen zu ziehen. Nach

beendigten Uebungen wird jeweilen eine Kritik
ausgeübt und die begangenen Fehler angegeben.

Trotz schlechter Witterung geht die Instruktion munter

vorwärts und die Truppen sind gute» Muthes
und vom besten Willen beseelt. Das Lager mußte
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für einige Sage geräumt werben unb bie Sruppen
bejogen für biefe ßeit bie alte Äaferne, frofe, wieber
einmal in trodene Sofale jn fommen. •

Slm 2. ©eptember fofl ein breitägiger UebungS*
marfcfe auSgefüfert werben nadj folgenben 25iSpo*

fttionen:
2>ie UebuiigSbioifton fefct ftd) punft 6 Ufer Sor*

mittags in Sewegung unb »oüjitfet tintn Sormarfcb
in ber SRidfetung gegen grutigen.

3wtd bitftS SormarfcfeeS ift eint taftifefee ©tellung

ju gewinnen, burefe bereu recfetjeitigen Sejug
tS möglid) wirb, bem {»erocrbredjeit einer feinb*
liefeen Slbtfeeilung üon Äanberfteg auS inS grutigen*
Sfeal wirffam entgegen ju treten.

SUS SNarfcfelinien werben ben Sruppen bis ju iferer

SBiebtrotrtinigung am ÜRarfdfejitl angewiefen:
a. £Der 3»fanteriebrigabc SRr. 1 bie ©traße über

«EBiutmiS. Son ber Sffiegfamfeit ber Serbin*
bungtn auf btm linfen Äanberufer feängt tS

ab, ofe unb wo jeitweitig Ufer ju wecfefeln ift.
Sorläuftg wirb angenommen, baß foldjeS für
baS ®roS nur jwifdjcn SIRüfeleiten unb SRcicfeen*

bad) ber gall unb für baS SfRarfd)ftd)crungS*

forpS gar nidjt nötfeig fei.
b. 25er Snfanteriebrigabe SRr. 2 bie ©traße über

©piejwt»ler, SReicfecnbacfe unb ©efewanbi (redj*
teS Äanberufer).

25ic Slrtiflerie unb ©cfearffcfeüfcen folgen ber 2.,
bie ©appeurfompagnie SRr. 1 (ju {»erfteflung unb

Serbefferung ber notfewenbigen Äommunifationen)
ber 1. 3nfanteriebrigabe. Son SRcicfeenbadj an fefetie*

ßen ftd) biefe SBaffen ber Äolonne beS redjten Äan*
berttferS an.

2)ie Äompagnie*ßimmerleute beiber Snfanterie*
brigabtn marfefeiren unttr btm Äommanbo eineS bc*

fonbern DffijierS üereint mit ber 2. ISnfanterie*
brigabc.

Ueber bie Strwtnbung ber Äaoafltrit btfeält ftd)

btr ©cfeulfommanbant btfonbtrt Serfügungen »or.
35ie beiben SIRarfcfefolonnen feaben barauf ju aefeten

unb iferen ©icfeerfeeitSbienft fo tinjuriefettn, baß fte

in möglidjftcr Serbinbung unb gleicfecr {»öfee ju ein*

anber bleiben.

SiS ju bem Sunfte (®watt), Wo bie ÄorpS ftefe

trennen, beforgt bie erfte unb »oranmarfcbirtnbe
3nfanterttbrigabt attSfcfeließlicfe bie SIRarfcfeftcfeerung.

35iefelbe muß »on ®watt auS überfeaupt Serrain

gewonnen feaben, efee ber Sormarfcb ber 1. Srigabe
gegen bie Äanberbrüde taftifd) juläfftg ift.

25aS 25eboucfee oberfealb ©piejwtjler (Uebergang
inS Äanbertfeal) gewäfert eine paffenbe ©elegenfeett

jur Slblöfung beS ÜRarfcfeftcfeerungSforpS ber 2. Sri*
gäbe, ebenfo ber Äanberübergang bei SiRüfeltutn tine
folefee für bie Slblöfung beS SDcarfcfeßcfeerungSforpS

ber 1. Srigabt.
gtinblldje Slbtfetilungtn, bft btrtftS übtr grutfgtn

»orgebrungen, ftnb anjugretfen unb jurüdjubräugen.
2)ic Slnftcfet beS ©cfeulfomuianbantcn gefet bafeiu,

baß um 2 Ufer SRacfemittagS grutigen mft bem oor*
liegenben 2)eftl6 btftfct ftin foll.

©S btbingt bttß ein rafdjeS SorwärtSfommen btr
Äolonne.

3ft bie SRarfdjbeWcgung auSgefüfert, fo bejiefeen
bie gußtriippen bei grutigen Sioouac. Son befon*
beren Umftänben feängt eS ab, ob and) bie berittenen
ÄorpS bortfelbft bioouafiren ober aber fantonnfren
fotlen.

2)aS Sioouac ift in ber SRäfee »on ©teilen ju be--

jiefeen, welcfee ben taftifdjen wie ben abminiftratioen
gorberungen moglidjft entfpreefeen. SllS foldje wer*
ben »orläufig in SluSficfef genommen:

gür bie gußtriippen ber Slafc oberfealb ber Äircfee;

gür bie berittenen ÄorpS uub ben S«rf ber 2Blc=

fenraum feerwärtS bem 25orft rtdjtS »on ber

©traße;
gür bie gelbwadjen bie {»öfet bei ber Sttlenburg

unb im Äanbergrunb.
gür ben 2. wirb in grutigen gefaßt.
2>aS Sioouac unb bejiefeungSwcife ÄantonnfrungS*

gebiet ift über bie SRadjt burdj Sorfdiieben »on Sor*
poften ju ftefeem, woju bie ©djarffdjüfcen ju »er*
wenben ftnb.

2)tc äußeren Soften u. f. w. werben trft nadj ge*
noffenem SIRittagSmafel auSgeftellt unb i?nb bei SageS-
anbruefe wieber tinjujiefeen.

2)er ©cbulfommanbant befinbet ftd) »om 2. auf
ben 3. ©eptember itt grutigen.

©efecfetSbiSpofition für ben 3. ©eptember.

SRactjbem baS Sager abgebroefeen unb bie SRann*
iefeaft jum gaffen unb Äodjen auSgejogen worben,
tfeeilt ftefe bie UebttiigSbioifton in ein' Dft* unb Sffieft*

forpS. ©S werben jugetfeeilt:

a. 25em DftforpS:
2)ie 3nf«»teriebrigabe SRr. 2.
2)ie Satterie SRr. 1 ber Slrtiflcriebrtgabe SRr. 1.
25ie ©ragonerfompaguie SRr. 2.

Die als Slrbelferfolonne »ereinfgten Äoinpagnie-ßim*
merleute,

©in 2)etafcfeement ©uiben.

b. 25em «EBeftforpS:

2)ie 3nfanttrifbrigabt SRr. 1.

2)ie Slrtideriebrigabe SRr. 2.
35ie Satterie SRr. 2 ber Slrtideriebrigabe SRr. 1.

25aS ©cfeüfcenbataiflon.
25ie 25ragonerfompagnit SRr. 21.

25it ©appturfompagnie SRr. 1.

©in 25etafcfeement ©uiben.

Sunft 7 Ufer SormittagS fefct ftcb baS DftforpS
in Sewegung, um rüdwärtS Äanbergrunb ©tellung

jum 2.eboucfetren inS grutigen=Sfeat ju nefemen.

2)aS SSeftforpS befefct injwtfefeen bie Sunfte, welcfee

baS 25eboucfee in biefeS Sfeal befetrrfefeen.

35aS ßeiefeen jum Slngriff wirb auf Sefefel beS

©cfeulfommanbanten burdj einen Äanonenfcfeuß ge*

geben.
Ueber beu ©ang beS ©efecfeteS feaben bit ÄorpS*

fomtnanbanten fpejiefle 25iSpofitionen ju entwerfen

unb fämmtticfeen Dfftjfertn »or btr SluSfüferuttg jur
Ätnntniß ju bringen. Slbfcferiften ba»on gefeen aud)

an baS ©djulfommanbo.
35en für bie taftifefeen Ucbungtn gtgtbeuett [Regeln,

fowie ber Snftruftion »om 22. Sluguft ift barin SRedj-

nung ju tragen.
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für einige Tage geräumt werde» und die Truppen
bezogen für diese Zeit die alte Kaserne, froh, wieder
einmal in trockene Lokale zu koinmen.

Am 2. September soll ein dreitägiger Uebungs-
marsch ausgeführt werden nach folgenden
Dispositionen:

Die Uebuugsdivisiou setzt sich puukt 6 Uhr
Vormittags in Bewegung und vollzieht einen Vormarsch
in der Richtung gegen Frutigen.

Zweck dieses Vormarsches ist eine taktische Stel-
tung zu gewinnen, durch deren rechtzeitigen Bezug
es möglich wird, dem Hervorbrechen einer feindlichen

Abtheilung von Kandersteg aus ins Frutigen-
Thal wirksam entgegen zu treten.

Als Marschlinien werden den Truppen bis zu ihrer
Wiedervereinigung am Marschziel angewiesen:

». Der Jnfanteriebrigade Nr. 1 die Straße über

Wimmiö. Von der Wegsamkeit der Verbindungen

auf dem linken Kcmderufer hängt es

ab, oh und wo zeitweilig Ufer zu wechseln ist.

Vorläufig wird angenommen, daß solches für
das Gros nur zwischen Mühlcnen und Reichenbach

dcr Fall und für das Marschsichcrungs-
korps gar nicht nöthig sci.

d. Der Jnfanteriebrigade Nr. 2 dic Straßc übcr

Spiezwyler, Rcichcnbach nnd Schwandi (rechtes

Kcmderufer).
Die Artillerie und Scharfschütze» folgen der 2.,

die Sappeurkompagnie Nr. 1 (zu Herstellung und

Verbesserung der nothwcndigcn Kommunikatio.ic»)
der 1. Jnfanteriebrigade. Vvn Rcichenbach an schließen

sich diese Waffen dcr Kolonnc des rechte» Kcm-

derufers an.
Die Kompagnie-Zimmcrlcute beider Jnsanteriebrigaden

marfchiren unter dem Kommando eines

besondern Offiziers vereint mit der 2. IJnfanteric-
brigade.

Ueber die Verwendung der Kavallerie behält sich

der Schulkommandant besondere Verfügungen vor.
Die beiden Marschkolonnen haben darauf zu achten

und ihren Sicherheitsdienst fo einzurichten, daß stc

in möglichster Verbindung und gleicher Höhe zu cin

ander bleiben.

Bis zu dem Punkte (Gwatt), wo die Korps sich

trennen, besorgt die erste und voranmarscbirende

Jnfanteriebrigade ausfchlicßlich die Marschsicherung
Dieselbe muß von Gwatt ans überhaupt Terrain
gewonnen haben, ehe der Vormarsch der 2. Brigade
gcgen die Kanderbrücke taktisch zulässig ist.

Das Débouche obcrhalb Spiezwyler (Uebergang
ins Kanderthal) gewährt eine passende Gelegenheit

zur Ablösung des Marschsicherungskorps der 2. Bri
gäbe, ebenso der Kanderübergang bet Mühlenen eine

solche für die Ablösung des Marschsicherungskorps
der 1. Brigade.

Feindliche Abtheilungen, dte bereits über Frutigen
vorgedrungen, sind anzugreifen und zurückzudrängen

Die Ansicht des Schulkommandantcn geht dahin
daß um 2 Uhr Nachmittags Frutigen mit dem

vorliegenden Defili besetzt sein soll.
Es bedingt dieß ein rasches Vorwärtskommen der

Kolonne.

Ist die Marschbewcguug ausgcführt, so bezichcu
dic Fußtruppen bei Frutigen Bivouac. Vo» bcsou-

>erc» Umständen hängt es nb, ob auch die bcrittcnc»
^korps dortselbst bivouakiren oder aber kautonniren
olle».

Das Bivouac ist in der Nähe von Stellen zu
beziehe», welche den taktischen wie den administrativen
Forderungcn möglichst entsprechen. Als solche werden

vorläufig in Aussich' genommen:
Für die Fußtruppen der Platz oberhalb der Kirche;
Für die berittenen Korps und den Park der Wic-

senraum herwärts dem Dorfe rechts von dcr

Straßc;
Für die Feldwachen die Höhe bei der Tellenburg

und im Kandcrgrund.
Für den 2. wird in Frutigen gefaßt.
Das Bivouac und beziehungsweise KantonnlrungS-

gebiet ist über dic Nacht durch Vorsckicbcu von
Vorposten zu stchcrn, wozu die Scharfschützen zu
verwenden sind.

Die äußeren Posten u. s. w. werden erst nach
genossenem Mittagsmahl ausgestellt nnd sind bei Tages-
anbruch wieder einzuziehen.

Der Schulkommandant befindet sich vom 2. auf
den 3, September in Frntigen.

Gcfcchtsdisposition für den 3. Scptcmbcr.

Nachdem das Lager abgebrochcn und die Mannschaft

zum Fasscu und Kochc» ausgezogen worden,
theilt sich die Nebnngsdivision in ein Ost- uud
Wcstkorps. Es werden zugetheilt:

«. Dem Ostkorps:
Die Jnfanteriebrigade Nr. 2.

Die Batterie Nr. 1 der Artillcriebrigade Nr. 1.

Die Dragoncrkompagnie Nr. 2.

Die als Arbeiterkolonne vereinigten Kompagnic'Zim¬
merleute.

Ein Detaschement Guiden.

o. Dem Westkorps:
Die Jnfanteriebrigade Nr. 1.

Die Artilleriebrigade Nr. 2.

Die Batterie Nr. 2 der Artillericbrigade Nr. l.
Das Schützenbataillon.
Die Dragonerkompagnie Nr. 21.

Die Sappeurkompagnie Nr. 1.

Ein Detaschement Guidcn.

Punkt 7 Uhr Vormittags setzt sick das Ostkorps

in Bewegung, um rückwärts Kandergruud Stellung
zum Debouchiren ins Frutigen-Thal zu nehmen.

Das Westkorps besetzt inzwischen die Punkte, welche

das Débouché in dieses Thal beherrschen.

Das Zcichcn zum Angriff wird auf Bcfehl des

Schulkommandanten durch einen Kanonenschuß

gegeben.

Ucbcr den Gang des Gefechtes haben die

Korpskommandanten spezielle Dispositionen zu entwerfen

und sämmtlichen Offizieren vor der Ausführung znr
Kenntniß zu bringen. Abschriften davon gehen auch

an das Schulkommando.
Den für die taktischen Uebungen gegebenen Regeln,

sowie der Instruktion vom 22. Angnst ist darin Rechnung

zn tragen.
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Stbiugen taftifdje ober ftrategifebe SRüdftcfeten beu

SRüdjug beS SBeftforpS (waS ju beftimmen ber ©cfeul*
fommanbant fid) üorbefeält), fo ift berfelbe ercentrifcfe

auf beiben Äanberufern bis SReicfeenbadj ttnb jwar
in bem ©inne auSjufüferen, baß nur eigentticfee

SRüdjttgSfteflungen jum Äampfplafc gewäfelt werben,

ßeitweife wirb bie Slrtiflerie beS einen UferS im gatle
fein, bfe Sruppen beS anbern UferS »on gewiffen
«Punften auS ju unterftüfcen.

gür ben gall beS SRüdjugeS finb bie Srüden bei

grutigen, Äanberbrüd, ©cfewanbi unb SReicfeenbadj

fcfeon jum SorauS burefe bfe ©appeurfompagnie jur
3erftörung »orjubereiten ttnb wiefetigere {»auptju*
gänge ju üerbarrtfabfren.

25aburcfe fofl bem SBeftforpS bie taftifefee SRöglicb*
feit gefiebert bleiben, tiicbt bloß btn SRüdjug ttnbe*

läftigt anjutrtten, fonbern burcb btn Sttug btr ©ttl*
lung bti Sltfcfei bem weittrn Sorbringen beS Dft*
forpS ©infeatt ju tfeun unb Serftärfungen an ftefe

ju jiefeen.

gür bte SRadjt oom 3. auf ben 4. bioouafirt bie

ganje 25i»ifton auf btr {»öfee bei Slefdji. 25er Si*
üouacptafc .ift burd) ©eneralftabSoffijiere im Sefon*
bem ju ermitteln, ©tatt brr Sorpoften ftnb über
bie SRadjt bloß Sagerwaefeen aufjufteflen.

gaffungSplafc in Sleicfei.

{jauptqttartfer beS ©djulfommanbanten: Slefcfei.

©efeefetSbiSpofttion für ben 4. ©eptember.

25er geinb feat ftcb wäferenb ber SRad)t auf baS

linfe Äanberufer geworfen unb bebrofet »on einer bei

«EBimmiS bejogenen ©tellung auS unfere Serbiubuu*
gen mit Sfeun unb bamit biefeS lefctere felbft.

25er Äommanbant ber 25i»ifion entfefeließt fid),
bemfelben in feiner Dffenft»e juüorjiifouinttn unb

trifft folgtnbt allgemeine 2MSpofttionen:
Sunft 7 Ufer, nadjbent baS Sager abgebrochen (bie

gaffungSmattnfcfeaft unb Äücfee auSgejogen unb naefe

Sfeun beorbert worben), fefct ftd) bie 25i»ifion in
SJRarfcfe.'

2)ie 2. 3nfanteriebrigabe mit bem ©cfeüfceubatail*
Ion (Unter glügel) fucfet bei {»euftriefe ober, wenn
bie bortige Srüde üom geinbe jerftört wäre, bei

©tnbtfeal auf einer üom ©enie jtt fcfelagenben Sod*
brüde bie Äanber ju überfrfereften. ©ie wirb babei

burefe bie 2. Slrtifleriebrigabe unterftüfct, wetefee jur
©idjerung beS UebergangcS unb beS allfäfligen Srü*
denfcfelageS bei ©mbtfeat ©tellung gewonnen feat.

©elingt ber Uebergang, fo gefet bie Srigabe jum
Slngriff auf bie feinblidje ©teflung über, inbem fte

in ber ©bene gegen SBimmfS üorrüdt, wäferenb bie

©cfeüfcen bie babin laufenben {»ofeen ju gewinnen
fuefeen. Seibe Slbtfeeilungen fuefeeu güfelung ju be*

featten. 25ie Strtiöeriebrigabe SRr. 2 unterftüfct biefen

Sormarfcb »on ber eingenommenen Stellung auS.

2)ie erfte 3ufanteriebvigabe im Serbanb mit btt
trfttn Slrtifleriebrigabt unb btn beiben 25ragoner*
fompagnitn (rtefeter glügel) feat iujwifcfeen gebedte

©tellung obtrfealb ©piejwtjler genommen, unb jwar
bie Snfanterie unb bie SReittrti auf btr ©haßt gegen

-ffiimmiS, bie Slrtitlerie auf ber bie gläcfet »on Sffiim*

mis bcfetrrfcfeenbtn {»öfet.

ft'©obalb ber gtanfenangriff beS linfen glügelS
wirffam ju werben beginnt, ftberfefereitet aud) bte

1. Snfanteriebrigabe bie Äanber, inbem fte ftefe ber

ftefeenben Srüde im ©efeadjen bemäefetiget unb ben

geinb in ber gront angreift.
2)ie 1. Slrtifleriebrigabe unterftüfct biefen Slngriff

tfeeilS »on ber {»öfee ob ©piejwtjler, tfeeilS bireft
üom ©efeadjen auS. — {»at bie 1. Stifanterfcbrigabe
auf bem linfen Äanberufer feften guß gefaßt, fo

folgt ifer bie SReiterei unmittelbar naefe. Slucfe bie

2. Slrtifleriebrigabt feat ftefe iujwifcfeen ber Srüden*
ftette im ©efeadjen genäfeert unb folgt jur Unter*
ftüfcung beS übergegangenen redjten glügelS auf ber

©traße gegen «EBimmiS rafefe naefe.

©S ift »orjugSweife Slufgabe ber Äa»afleric, naefe

Ueberfcfereltung ber Äanber ben geinb in feiner SRüd*

jugSlinie ju bebrofetn.
SllS SRüdjugSlinien für ben gall beS SRißlingenS

werben bejeidjnet bie jum Sormarfcfe gewäfetteu

ÜÄavfdjlintcn.
SRit biefer Slftion fcfeließt bie breitägigt taftifefee

Uebung.
2)er SRüdmarfd» naefe Sfeun wirb nadj einer furjen

SRufecpaufe tfeeitS über SReutigen, tfeeilS über ©piej*
wtjler angetreten unb ofene ©idjerung auSgefüfert.

35er Äoinmanbant ber ©entralfdjule:

©djwarj, eibg. Dberft.

lptfencrrin für fa)vati)exifa)t HMel>rmrmner.

3n SRv. 33 ber fcfeweijerifcben ÜRilitärjeitung feaben

wir ben SEBunfcfe gelefen, eS möge audj in militari*
fefeen Äreifen beu Seftrebitngen beS {»ütfSoereinS für
fefeweijerifdje SBefermänuer in bie {»anb gearbeitet
werben. SRaefe ttnfetin 2)afürfealten bebarf eS biefer

Slnregung; beim eS ift noefe nicfet »iel barüber be*

fannt geworben, ob ©twaS unb SEBaS an ben einjelnen
Orten beS SatcrlanbeS in biefer SRicfetung gefefeefeen

ift. 35fe «iöfefetigfeft ber ©acbe fft feanbgreifliefe; um
fo mefer muß man ftefe wuubern, fein uub wieber

tfeeilS gänjlicfeer Unfcnntnlß über baS Seftefeen beS

SereinS, tfeeilS einer unglaublichen ©leiefegültigfeit
für beffen Seftrebitngen ju begegnen, ©ogar ©olcjfee,

bie fcer ©aefee näfeer fteben, feaben für ftefe unb au*
bere einjig ben fatalen Sroft, baß wenn ernftere ßei*
ten fämen, bte burdjgüngfge Äonftituirung beS SereinS

rafefe erfolgen Würbe. S3ir bebauern, bai nicfet

jefct fcfeon ber ©rnft ber 3fften erfannt unb an ber

Ausfüllung eintr enormen Sude in unftrtr ftaat*
lieben Drganifation mit »ereinten Äräften unb mit
©nergie gtatbtitet wirb.

2)er ßwtd bitftr ßeilen ift btr, in Äurje mitgu*
tfeeilen, waS int Äanton Safel-@tabt in ©aefeen

getfeau worben ift, womit wir bit Sitte »erbinben,
unfere Äameraben mögen, Wtnn fit ttwaS ju btritfe*
ten feaben, ftefe feieju ber StRilftärjeftung bebientn.

Sluf biefe Sßcifc trfeäit mau in beut SRafemtn tintS
SlatttS tin Silb übtr baS, waS getfean wfrb, SluS
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Bedingen taktische oder strategische Rücksichten dcn

Rückzug des Wcstkorps (was zu bestimmen der Sckul-
kommandant sich vorbehält), so ist derselbe excentrisch

auf beidcn Kandcrufcrn bis Reichcnbach und zwar
in dem Sinne auszuführen, daß nur eigentliche

Rückzugsstellunge» znm Kampfplatz gewählt werden.

Zeitweise wird die Artillerie des einen Ufers im Falle
sein, die Truppen des andern Ufers von gewissen

Punkten aus zu untcrstützcn.

Für dcn Fall des Rückzuges sind dic Brücken bei

Frutigen, Kanderbrück, Schwandi und Reichcnbach

schon zum Voraus durch die Sappeurkompagnie zur
Zerstörung vorzubercitcu und wichtigere Hauptzugänge

zu vcrbarrikadiren.
Dadurch soll dem Wcstkorps die taktische Möglichkeit

gesichert bleiben, nicht bloß den Rückzng
unbelästigt anzutreten, sondern durch den Bezug der Stellung

bei Aeschi dem weitern Vordringen des

Ostkorps Einhalt zu thun und Verstärkungen an sich

zu ziehe».

Für die Nacht vom 3. auf den 4. bivouakirt die

ganze Diviston auf der Höhe bei Aeschi. Der Bi-
vouacplatz.ist durch GcneralstabSoffiziere im Bcsondcrn

zu ermitteln. Statt drr Vorposten sind über
die Nacht bloß Lagerwachen aufzustcUen.

Fassungsplatz in Aeschi.

Hauptquartier deS Schulkommandanten: Aeschi.

Gcfechtsdisposition für den 4. September.

Dcr Feind hat sich während der Nacht auf das

linke Kanderufer geworfen und bedroht von ciner bei

Minimis bczogcncn Stcllung aus unsere Verbindungen

mit Thun und damit diefes letztere selbst.

Dcr Kommandant der Division entschließt sick,

demselben tn seiner Offensive zuvorzukommen und

trifft folgende aUgcmcine Dispositionen:
Punkt 7 Uhr, nachdem das Lager abgebrochen (die

Fassungsmannschaft und Küche ausgczogcn und nach

Thun beordert worden), setzt sich die Division in
Marsch.'

Die 2. Jnfanteriebrigade mit dem Schützenbatail-
lon (linker Flügcl) sucht bei Hcustrich oder, wenn
die dortige Brücke vom Feinde zerstört wäre, bei

Emdthal auf eiuer vom Genie zn schlagenden Bock-

brücke die Kander zu überschreiten. Sie wird dabei

durch die 2. Artilleriebrigade unterstützt, welche zur
Sicherung des Uebergangcs und des aUfällige»
Brückenschlages bei Emdthal Stellung gewonnen hat.

Gelingt der Uebcrgang, so geht die Brigadc znm
Angriff auf die feindliche Stellung über, indem ste

in der Ebene gegen Wimmis vorrückt, während die

Schützen die dahin laufenden Höhen zu gewinnen
fuchen. Beide Abtheilungen suche» Fühlung zu
behalten. Die Artilleriebrigade Nr. 2 unterstützt diesen

Vormarsch von der eingenommenen Stellung ans.
Die erste Jnfanteriebrigade im Verband mit der

ersten Artilleriebrigade und den beide» Dragoner-
kompagnien (rechter Flügel) hat inzwischen gedeckte

Stellung oberhalb Spiezwyler genommen, und zwar
die Jnsanterie und die Reiterei auf der Straße gegen

Wimmis, die Artillerie auf der die Fläche vvn Wimmis

beherrschenden Höhe.

U Sobald der Flankenangriff des linken FlügelS
wirksam zn werdcn bcginnt, übcrschreitet auch die

t. Jnfanteriebrigade die Kander, indem sie sich der

stehenden Brücke im Schachen bemächtigct «nd den

Feind in der Front angreift.
Die 1. Artilleriebrigade unterstützt diesen Angriff

thcils von der Höhe ob Spiezwyler, thcils dirckt

vom Schachen aus. — Hat die 1. Jnfanteriebrigade
auf dem linken Kanderufer festen Fuß gefaßt, fo

folgt ihr dic Reitcrci unmittelbar nach. Auch die

2. Artilleriebrigade hat sich inzwischen dcr Brückenstclle

im Schachen genähert und folgt zur
Unterstützung des übergegangenen rechten Flügels auf der

Straße gegen Wimmis rasch nach.

Es ist vorzugsweise Ausgabe der Kavallerie, nach

Ueberschreitung der Kander den Feind in seincr
Rückzugslinie zu bedrohen.

Als Rückzugslinirn für den Fall des Mißlingens
werden bezeichnet dic zum Vormarsch gewählten
Marschlinicn.

Mit dieser Aktion schließt die dreitägige taktische

Uebung.
Der Rückmarsch nach Thnn wird nach einer kurzen

Ruhepause thcils über Reutigen, thcils übcr Spiezwyler

angetreten und ohne Sicherung ausgeführt.

Der Kommandant der Ccntralschulc:

Schwarz, eidg. Oberst.

Hülfsverein für schweinische WelMlä'nner.

In Nr. 33 dcr schweizerischen Militärzeitung haben

wir de» Wunsch gelesen, es möge auch in militärischen

Krciscn de» Bcstrebungcn des Hülfsverelns für
schweizerische Wchrmänncr in dic Hand gearbeitet
werde». Nach unserm Dafürhalte» bedarf es diescr

Anrcgung; dcn« es ist »och nicht viel darüber
bekannt gewordcn, ob Etwas und Was an dcn einzclncn

Orten des Vaterlandes in dieser Richtung geschehcn

ist. Die Wichtigkeit dcr Sacke ist handgreiflich; um
so mchr muß man sich wuudern, hin und wieder

thcils gänzlichcr Unkenntniß über das Bestehen des

Vereins, theils einer unglaublichen Gleichgültigkeit
für dessen Bestrebungen zu begegnen. Sogar Solche,
die der Sache näher stehen, haben für stch und
andere einzig den fatalen Trost, daß wenn ernstere Zeiten

kämen, die durchgängige Konstituirung des Vereins

rasch erfolgen würde. Wir bedauern, daß nicht

jetzt schon der Ernst der Zeiten erkannt und an der

Ausfüllung einer enormen Lücke in unserer staatlichen

Organisation mit vereinten Kräften und mit
Energie gearbeitet wird.

Der Zweck dieser Zeilen ist der, in Kürze
mitzutheilen, was im Kanton Basel-Stadt in Sachen

gethan worden ist, womit wir die Bitte verbinden,
unfcre Kameraden mögen, wenn ste etwas zu berichten

habe», sich hiezu der Militärzeitung bedienen.

Auf diese Weise erhält man in dem Rahmen eines
Blattes ein Bild über das, was gethan wird. Aus
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